
T H E R A P I E

Die erfolgreiche Behandlung für die kognitive 
und körperliche Entwicklung für Kinder und Er-

wachsene mit infantiler Zerebralparese

Durch Studien sind folgende Erfolge belegt:

•	 Normalisierung von Blasen- und Darmfunktion	
•	 Lockerung des ganzen Körpers
•	 Vergrösserung des Bewegungsradius		
•	 Verbesserung der täglichen Aktivitäten
•	 Verbesserung der Geh- und Krabbelfähigkeit	
•	 Reduktion von Spastizität
•	 Kräftigung der Muskulatur
•	 bessere Durchblutung
•	 Verbesserung der Wahrnehmungs- 
       und Konzentrationsfähigkeit

Unsere Studien und tausende von Behandlungen zeigen, dass die GIGER MD® The-
rapie wirksamer und erfolgreicher als alle bekannten herkömmlichen Therapieme-
thoden ist. Sie erfordert auch den geringsten Aufwand hinsichtlich Zeit, Arbeit und 

Kosten und kann zu Hause einfach durchgeführt werden.
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T H E R A P I E

Das GIGER MD® medical device Hybrid

Das GIGER MD® medical device ist  FDA-registriert 
(Food and Drug Administration USA) und wird er-
folgreich als Therapieinstrument zur Behandlung 
von Rückenmarksverletzungen (Para- und Tetra-
plegie), Schlaganfall, Zerebralparese (CP), Par-
kinson, Multipler Sklerose und verschiedenen or-
thopädischen und neurologischen Beschwerden 
eingesetzt. Es ist absolut sicher und für Patienten 
von 1 bis 100 Jahren geeignet.

Von Ärzten, Kliniken, Physiotherapeuten, betroffenen 
Eltern und Patienten weltweit erfolgreich angewandt. 

Der Patient liegt auf dem Rücken. Die Bewegun-
gen der Arme, Beine und des Rumpfs sind geführt 
und koordiniert. In Abhängigkeit zu ihrer Muskel-
kraft sowie zum Gewicht der Gliedmassen und 
des Rumpfs wird ihr gesamtes Körpergewicht in 
einem dynamischen Gleichgewicht gehalten. Als 
Resultat der horizontalen Positionierung wird der 
Patient von seinem eigenen Körpergewicht ent-
lastet, was unmittelbar zur Linderung von Verspan-
nungen führt.

Mit dem GIGER MD® medical device werden fol-
gende Ziele erreicht:

•	 Beste physiologische Lagerung
•	 Behandlung aller Verletzungsgrade
•	 Schmerzfreie Behandlung
•	 Korrektur skoliotischer Deformationen 
•	 Verbesserung der Blasen- und Darmfunktion

•	 Verbesserte Atemfunktion
•	 Verminderung neuropathischer Schmerzen
•	 Verbesserung der kardiovaskulären Funktio-

nen
•	 Vermeidung von Wundliegen (Dekubitus)
•	 Prävention von Osteoporose und Frakturen
•	 Verbesserung der kognitiven Funktionen
•	 Erhöhte Muskelkraft
•	 Keine unerwünschten Nebenwirkungen

Das GIGER MD® medical device beinhaltet aktive 
Hybrid Technologie um audio-visuelle Stimulation 
in Kombination mit koordinierter Bewegung aller 
Gliedmassen zu gewähren. Das hoch entwickel-
te GIGER MD® medical device mit Hybrid wird 
dazu benutzt, dem Patienten seine gemessenen 
physiologischen Reflexe zu veranschaulichen. In 
einem weiteren Schritt versucht der Patient, die 
physiologischen Reflexe abzuändern und in Zu-
kunft ohne Hilfe von bildgebenden Geräten zu 
kontrollieren. Das spezielle GIGER MD® Programm 
ermöglicht es dem Patienten u.a. die Muskulatur 
aufzubauen, die Herzfrequenz anzupassen oder 
Muskeln zu aktivieren.

Auf dem GIGER MD® medical device ist der Pa-
tient mit dem PC verbunden und die Rückmel-
dung wird dem Patienten entweder in binärer 
oder analoger Art und Weise veranschaulicht. Im 
binären Ansatz wird ein Schwellenwert gesetzt, 
bei dessen Überschreiten ein Licht, Musik oder 
ein Film dem Patienten signalisiert, dass er die 
Vorgaben einhält. Im analogen Ansatz werden 
dem Patienten die aktuellen Daten, welche den 
körperlichen Zustand repräsentieren, in der ge-
bräuchlichen Einheit angezeigt, wie z.B. Herzfre-
quenz. Die beiden Techniken werden kombiniert. 
Anfangs wird die Richtschnur tief gesteckt. Wenn 
der Patient sich jedoch in der Folge verbessert, 
werden die Anforderungen erhöht. Als Endziel 
gilt, dass der Patient sein eigener Therapeut wird 

GIGER MD® während der Therapie in Verbindung mit 
DVD + TV auf einem über dem Kopf sich befindenden 
Bildschirm.

Hybrid Software
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und unter Umständen seine spezifischen Körper-
funktionen kontrollieren kann. 

GIGER MD® Hybrid unterstützt und lernt den Pati-
enten, wie er neurologischen Defiziten entgegen-
wirkt oder mit ihnen umzugehen hat. Das GIGER 
MD® medical device mit Hybrid ist als professio-
nelles Modell, für die Anwendung in Kliniken, und 
in privater Ausführung, für die Anwendung zu 
Hause, erhältlich.

Die neuartige GIGER MD® Hybrid-Technologie er-
möglicht eine noch individuellere Anpassung der 
Therapie an die Patientenbedürfnisse. Die neu-
artige Hybrid-Funktion erlaubt es dem Patienten, 
die Bewegungen aktiv durch eigene Muskelkraft 
auszuführen, passiv mit Unterstützung durch einen 
individuell steuerbaren Antrieb, oder hybrid, in 
Kombination von beidem gleichzeitig.

Grundlagen des hochentwickelten 
GIGER MD® medical device sind:

•	 Neurophysiologische Ganzkörpertherapie
•	 Schmerzlose Behandlung
•	 Ständige Ganzkörperbewegung in einem 

schwerelosen Zustand
•	 Fortwährende aktive und passive Bewegun-

gen; CAPM© (continuous active and passive 
motion)

•	 Harmonische Bewegungen im koordinierten, 
dynamischen Gleichgewicht

•	 Alle vier Extremitäten sind miteinander kine-
matisch verbunden

•	 Arme, Beine, Rücken, Becken, Schultern und 
Kopf sind geführt

•	 Alternierende Extensionen und Rotationen 
der Gliedmassen und des Rückens

•	 Über 30’000 Gelenkbewegungen in 20 Minu-
ten

•	 Anwendbar in der chronischen und akuten 
Phase

•	 Anwendbar bei jedem Grad von Spastizität

Zusammenfassung der Vorteile

•	 Mehr als 30’000 Gelenkbewegungen in nur 20 
Minuten Therapie

•	 Ermöglicht objektive Evaluation der Verbes-
serungen des Patienten (mit der zugehörigen 
GIGER MD® Software)

•	 Mehr als 30 Jahre Entwicklung
•	 Mehr als 30 Jahre Erfahrung in der Behand-

lung von Patienten mit neurologischen und 
orthopädischen Defiziten

•	 Mehr als 250’000 Therapiesitzungen mit Para- 
und Tetraplegikern wurden mit dem GIGER 
MD® medical device durchgeführt

•	 Mehr als 2 Millionen gespeicherte Therapie-
sitzungen

•	 Der EU-Richtlinie 93/42/EWG konformes Medi-
zinprodukt 

Patientin bei der 
Behandlung mit 
dem GIGER MD® 

medical device

Technischer Beschrieb

Das  GIGER  MD®  Bewegungstherapie-Gerät ist 70 cm x 
185 cm gross, ist absolut geräuschlos und ist elektrisch 
verstellbar. Das GIGER MD® device ist ein Schweizer 
Qualitätsprodukt. Technische Änderungen vorbehalten.
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Aufgrund der folgenden neuen Entwick-
lungen auf dem Gebiet der Human-Neu-
rowissenschaften hat sich die Therapie 
von Verletzungen des zentralen Nerven-
systems (ZNS) grundsätzlich verändert: 

1.	 Die Selbstorganisation neuronaler 
Netzwerke zur Erzeugung von z.B. Be-
wegungen

2.	 Die Frequenz- und Phasenkoordinati-
on von Neuronen als Mittel der Selbst-
organisation

3.	 Die Neubildung von Nervenzellen 
(Neurogenese) und deren funktio-
neller Einsatz

4.	 Die Erkenntnis, dass jedes Nervensy-
stem in seinen Funktionen entschei-
dend verbessert werden kann

5.	 Das integrative Lernen, Speichern und 
Abrufen  
von Netzwerkzuständen als zweite 
distributive Funktionsmöglichkeit des 
menschlichen   
ZNS und deren Einsatz bei der Reorga-
nisation des verletzten ZNS

Die GIGER MD® Therapie ist eine The-
rapie zur Aktivierung des ZNS (und PNS) 
und beruht auf neuroelektrophysiolo-
gischen Messungen von Regel- und Or-
ganisationsmechanismen im menschli-
chen ZNS. Jedes verletzte oder in seiner 
Funktion beeinträchtigte ZNS kann durch 
instruiertes Lernen in seinen Funkti-
onen entscheidend verbessert werden.
In einem Teil des menschlichen ZNS wurde 
gemessen, dass die Neuronen des ZNS auf 
etwa 5 Millisekunden genau koordiniert 
feuern. Es wurde weiter gemessen, dass 
das relative frequenz- und phasenkoor-
dinierte Feuern der Neuronen nach einer 
ZNS-Verletzung teilweise verloren geht. 
Bei der GIGER MD® Therapie kann diese 
teilweise verloren gegangene Frequenz- 
und Phasenkoordination nur durch ein 
repetitives geführtes Ausführen von exakt 
koordinierten Bewegungen auf den GIGER 
MD® Instrumenten wieder erlernt werden.

Mittels der GIGER MD® Therapie kann 
das verletzte ZNS funktionell reorganisiert 
werden durch ein Wiedererlernen der teil-
weise verloren gegangenen Frequenz- 
und Phasenkoordination des Feuerns von 
Neuronen. Durch die veränderte Selbst-
organisation der neuronalen Netzwerke 
des ZNS werden wieder physiologischere 
Bewegungen und sowohl vegetative als 
auch höhere geistige Funktionen erzeugt.

Die wissenschaftlichen Grundlagen der GIGER MD® 
Therapie im Einsatzgebiet der Neurologie

Originalaufnahme des menschlichen ZNS mit Nervenwurzeln

Aufgrund der neuen Entwicklungen auf 
dem Gebiet der Human-Neurowissen-
schaften hat sich die Therapie von Ver-
letzungen des zentralen Nervensystems 
(ZNS) grundsätzlich verändert. Die GIGER 
MD® Therapie ist eine u. a. das Zentral-
nervensystem aktivierende Therapie und 
beruht auf neuroelektrophysiologischen 
Messungen von Regel- und Organisati-

onsmechanismen im menschlichen ZNS. 
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Durch die so ausgelösten räumlich-zeit-
lichkoordiniertenImpulsmuster von Rezep-
toren der Haut, der Gelenke, der Mus-
keln und anderer Körperteile, werden die 
Neuronen im ZNS dazu angeregt, wieder 
räumlich-zeitlich koordiniert zu feuern. 
Damit wird die Grundstruktur der Organi-
sationsweise des ZNS, nämlich die relative 
Frequenz- und Phasenkoordination wie-
der hergestellt.
Motorische, vegetative und höhere gei-
stige Funktionen können so erlernt oder 
wieder erlernt werden. Bei Patienten mit 
Rückenmarkverletzungen, infantiler Zere-
bralparese, Schlaganfall, Down-Syndrom 
und idiopathischer Skoliose konnte man 
die ZNS-Funktionen mit der GIGER MD® 
Therapie wesentlich verbessern.
Durch die auf Millisekunden genau koor-
dinierten Bewegungen kann im Kurzzeit-
gedächtnis ein willkürlicher Bewegungs-
zustand neben einem Spastikzustand 
aufgebaut werden.
Weil verschiedene Bewegungen ähnliche 
Netzwerkorganisationen erzeugen (allge-
meine Verbesserung der Frequenz- und 
Phasenkoordination), überträgt sich diese 
vorübergehend verbesserte Organisation 
des ZNS auch auf andere Bewegungen: 

Durch das repetitive Element der Thera-
pie wird die verbesserte Organisation im 
Langzeitgedächtnis gefördert und das 
ZNS kann somit funktionell reorganisiert 
werden. 
Neben dem Empfang und der Wahrneh-
mung von  Sinneseindrücken ist die zweite 
Aufgabe des senso-motorischen Nerven-
systems die Motorik, d.h. die Entstehung 
von Bewegung. Betrachtet man zunächst 
nur „einfache“ Bewegungen, wie z.B. das 
Beugen eines Fingers, so ergibt sich als Er-
eigniskette zunächst die Aktivierung eines 
sogenannten Bewegungsmusters („Beu-
ge den rechten Zeigefinger“) in einem 
speziellen Gehirnareal (ZNS), von dort aus 
die Aktivierung mehrerer Nervenzellen, die 
für die einzelnen, bei dem Vorgang betei-
ligten Muskeln verantwortlich sind, in der 
Zentralregion des Gehirns (ZNS). Von dort 
werden die Befehle über spezielle Bahnen 
quer durch das Gehirn zu verschiedenen 
Bereichen des Rückenmarkes geleitet, 
um dort liegende Nervenzellen zu erregen 
(ZNS). Die Fortsätze dieser Nervenzellen 
verlassen das Rückenmark durch die Ner-
venwurzeln, um in den peripheren Nerven 
an den Fingermuskeln zu enden (PNS). 
Abgrenzen vom senso-motorischen Ner-
vensystem lässt sich das vegetative (au-
tonome) Nervensystem, welches im we-
sentlichen Steuerungsvorgänge innerhalb 
des Organismus regelt. Unter Kontrolle des 
vegetativen Nervensystems stehen unter 
anderem der Blutdruck, der Herzschlag, 
die Ausschüttung zahlreicher Hormone, 
die Funktion des Magendarmtraktes und 
der Drüsen.
Auch das vegetative Nervensystem rea-
giert auf Sinneseindrücke. Anders als im 
senso-motorischen Nervensystem dringen 
diese Eindrücke jedoch nicht ins Bewusst-
sein vor, sie werden „unterbewusst“ (au-
tonom) verarbeitet. 

Motoneuron als Koinzidenzdetektor. A: Afferenter (senso-
rischer) Input trifft nicht gleichzeitig am Motoneuron ein. Ein 
Aktionspotential (AP) wird nicht ausgelöst. B: Afferente Akti-
onspotentiale in den Fasern 1, 2 und 3 treffen etwa gleichzei-
tig beim Motoneuron ein. Das Motoneuron wird bis über die 
Schwelle bei etwa -30 mV depolarisiert und ein Aktionspotien-
tial wird am Axonhügel ausgelöst und im Axon fortgeleitet. 



GIGER MD® Instrument

Die Behandlung mit dem GIGER MD® medical 
device vermag - was bislang unmöglich war - 
neurologische Ausfälle wie Lähmungen oder 
starke Entwicklungsstörungen, die im direkten 
Zusammenhang mit der Fehlbildung stehen, 
zu verbessern. Sie dient auch dazu, Komplikati-
onen zu vermeiden oder zumindest zu mildern. 

Das GIGER MD® medical device hilft selbst Kin-
dern mit einem hohen Lähmungsgrad und fa-
vorisiert ihre spätere Aufrichtung. Es fördert sie  
in ihrer Entwicklung zur Eigenständigkeit und 
Mobilität. Die Behandlung mit dem GIGER MD® 
medical device vermindert die Imbalance stark 
und wirkt auf die Spastizität lösend. 

Muskuläres Ungleichgewicht
Das wichtigste durch die infantile Zerebralpare-
se verursachte Bewegungsproblem ist das mus-
kuläre Ungleichgewicht. Dies erklärt sich aus der 
Tatsache, dass Beuger und Strecker von ver-
schieden hohen Innervationsebenen versorgt 
werden, so dass zum Beispiel bei Lähmungshö-
hen von L3/L4 bei völlig ungestörter Hüftbeuge-
muskulatur und vorhandener Kniestreckaktivität 
gleichzeitig komplette Paresen der Hüftstrecker 
bestehen. Ein anderer Grund für die muskuläre 
Imbalance können inkomplette Paresen sein, 
die spinale Innervationsmuster zur Folge haben. 
Die Verstärkung des muskulären Ungleichge-
wichts entsteht durch die motorische Entwick-
lung und der zunehmenden Aktivität des Kin-
des in Form von Sitzen, Krabbeln und Gehen. 
Die daraus resultierend Folgen äussern sich in 

Form von Muskelverkürzungen, Beugekontrak-
turen und/oder Fehlstellungen im Bereich der 
Hüfte, der Knie oder der Füsse Mit dem GIGER 
MD® medical device kann den Fehlentwick-
lungen effizient entgegengewirkt werden.

Muskuläre Dehnbehandlung
Verkürzungen der Muskulatur können nicht mit 
freien aktiven Bewegungen des Kindes kom-
pensiert werden, sondern nehmen dadurch gar 
zu und führen zu Kontrakturen. 
Eine verkürzte Muskulatur bedarf einer sehr vor-
sichtigen und langandauernden Dehnbehand-
lung. Nur wenn sich das Kind in einem entspan-
nten Zustand befindet, kann sich die Muskulatur 
verlängern. Nur ein Muskel, der völlig entspan-
nt ist, kann gedehnt werden. Jede zu schnelle 
Dehnung - ein Stretch - würde aber die kontrak-
tilen Elemente der Muskulatur aktivieren und so 
zu einer Kontraktion führen, was wiederum in 
einer verkürzten Muskelstruktur (konzentrische 
Muskelarbeit) endet. GIGER MD® Instrumente 
eignen sich aufgrund der individuellen Anpas-
sungsfähigkeit zur Dehnbehandlung der Musku-
latur daher besonders gut. Die elastischen wie 
auch die kontraktilen Elemente in der Muskula-
tur werden ausgeschaltet, sodass die Muskel-
fasern sich so in ihrer Struktur verlängern kön-
nen. 
Dehnungen werden natürlich auch an Kap-
seln und Bändern durchgeführt, was für die 
Behandlung von redressierten Füssen wie bei-
spielsweise dem Spitzfuss, essentiell ist.
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Die erfolgreiche Behandlung für die kognitive 
und körperliche Entwicklung für Kinder und 
Erwachsene mit infantiler Zerebralparese

Durch Studien sind folgende Erfolge belegt:

•	 Normalisierung von Blasen- und Darmfunktion	
•	 Lockerung des ganzen Körpers
•	 Vergrösserung des Bewegungsradius		
•	 Verbesserung der täglichen Aktivitäten
•	 Verbesserung der Geh- und Krabbelfähigkeit	
•	 Reduktion von Spastizität
•	 Kräftigung der Muskulatur
•	 bessere Durchblutung
•	 Verbesserung der Wahrnehmungs- 
       und Konzentrationsfähigkeit



Entwicklung und Adaption
Ein Patient mit einer infantilen Zerebralparese 
liegt auf dem GIGER MD® medical device in Rü-
ckenlage mit angewinkelten Beinen auf einer 
festen und doch gut gepolsterten, speziellen 
Unterlage. Die Wirbelsäule kann durch die koor-
dinierten Bewegungen der Arme und der Beine 
besonders guten Kontakt zur Unterlage herstel-
len. Positiver weise hat die Rückenlage im Ver-
gleich zu anderen Poitionen eine weitaus ge-
ringere Beanspruchung der Rückenmuskulatur, 
insbesondere der Lendengegend.  

Die horizontale Position des Körpers ist Voraus-
setzung dafür, den Rumpf und den Kopf be-
weglich und doch entspannt positionieren zu 
können, um damit eine lockere und geführte 
Benutzung der Arme zu garantieren. Dadurch 
bleibt der Schultergürtel entspannt und symme-
trisch, was einschränkungsfreie Bewegungen 
des Körpers ermöglichen. Unter diesen Umstän-
den besteht auch nicht die Gefahr einer fal-
schen posturalen Entwicklung.

In Rückenlage kann das Kleinkind seine Hände 
anschauen und verfolgen, diese koordiniert be-
wegen und somit die Augen-Hand-Koordina-
tion üben. Kinder, die in ihrer Entwicklung ver-
langsamt sind, sehen sich ihre Hände länger an 
bevor sie nach Gegenständen greifen können. 
Vorzeitiges Aufrechtsitzen von Kindern mit in-
fantiler Zerebralparese kann ungünstige Einwir-
kungen auf den Bewegungsapparat haben: 
Durch die Unsicherheit im Sitzen versuchen die-
se die fehlende Balance unter anderem mit An-
spannung der Hüftbeuger und der Adduktoren 
zu kompensieren, was in Kombination eine Hüft-
gelenksluxation begünstigt. Ebenso spannen sie 
automatisch den Rumpf unphysiologisch an. 
Diese Anspannung konzentriert sich vor allem 
im Rücken und dort hauptsächlich im Lenden-
bereich, so dass auch im Sitzen eine verstärkte 
Lordose-Haltung sichtbar wird. 

Die Stabilität der Sitzposition zu fördern ist es-
sentiell für die Weiterentwicklung des Körpers.
Kinder mit infantiler Zerebralparese und einem 
noch schlaffen Rumpf knicken häufig seitlich 
ein und nehmen eine asymmetrische Haltung 
ein, welche sich über die Zeit manifestiert. Mit 
dem GIGER MD® medical device lässt sich diese 

Asymmetrie mittels Kräftigung des Rumpfes herr-
vorragend bekämpfen und hilft so dem Kind zu-
rück in eine vertikale Position. So ist die Gefahr, 
dass das Kind Fehlhaltungen wie Kyphosen oder 
Skoliosen entwickelt, sehr viel geringer.
Durch das simultane, koordinierte Bewegen 
von Armen und Beinen bewegt sich der Rumpf 
schlangenförmig, was dessen Beweglichkeit    
fördert und leichte Asymmetrien ausgleichen 
kann. Diese Bewegungen sind für Kinder mit in-
fantiler Zerebralparese von grosser Bedeutung: 
Der Schultergürtel, die Armmuskulatur, die Mus-
kulatur des Rumpfes - insbesondere die Musku-
latur der Flanken - und die Rückenmuskulatur 
werden gekräftigt. Gleichzeitig wird dabei das 
Becken gut gestreckt. Aktive und passive Be-
wegungsanreize werden optimal von den Füs-
sen an die Hände und von den Händen an die 
Füsse übertragen.

Aufgrund der Trizepsparese ist die normale 
Stossphase, mit der ein Schritt vom Standbein 
aus eingeleitet wird, nicht möglich. Doch mit 
dem GIGER MD® medical device kann man 
den korrekten Impuls erfolgreich aussenden.

Vorsorgebehandlung gegen Kontrakturen 
mit dem GIGER MD® medical device Fuss-
fehlhaltungen können sich schon während der 
Schwangerschaft bilden. (z.B. Hackenfussstel-
lung oder auch Klumpfusshaltung). Auch wenn 
diese nach der Geburt kaum sichtbar sind, ent-
wickeln sie sich sehr rasch. Mit dem GIGER MD® 
medical device kann solchen Kontrakturen effi-
zient entgegengewirkt werden. 

Verdauung und Blase
Probleme des vegetativen Systems, wie bei-
spielsweise der Verdauung, sowie Paresen er-
schweren die adäquate Bewegungen des 
Darms. 
Das Kind neigt zu Verstopfung (Obstipation) 
oder auch zu Durchfall (Diarrhö). Mit den fein 
indizierten Rotationsbewegungen des GIGER 
MD® medical device wird die Verdauung und 
die Darmaktivität bestens stimuliert, reguliert 
und normalisiert.
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Neurorehabilitation

Neurorehabilitation  heisst Wiederherstellung 
von verlorenen Funktionen des Nervensys-
tems oder durch das Nervensystem beding-
ter Funktionen. Herzustellen sind motorische, 
vegetative und höhere geistige Funktionen.  
Mit der Verbesserung einer dieser Funktionen 
verändern sich auch die anderen Funktionen 
positiv, weil die entsprechenden Netzwerke 
vernetzt sind und weil meist keine Funktion 
isoliert wiedererlernt wird.  Mit der Steigerung 
der motorischen Funktionen verbessern sich 
also auch die reflektorisch-vegetativen, sc. 
für die Sprachverbesserung notwendigen 
Faktoren wie Schlucken, Saugen, Kauen, 
Atmen usw. und die höheren geistigen Funk-
tionen. 

Sprachtherapie

Die meisten Sprach- und Sprechstörungen tre-
ten im Zusammenhang mit einer Hirnfunktions-
störung auf, welche in Wechselwirkung mit der 
gesamten Entwicklung des betreffenden Men-
schen und dessen neurologischer Organisation 
steht. Letztere wird sowohl durch genetische 
als auch epigenetische Faktoren beeinflusst 
und geht mit der aufsteigenden Reifung des 
Nervensystems und dessen entsprechenden 
Funktionskreisen einher. Eine bedeutende 
Stellung nimmt in diesem Zusammenhang die 
Lateralitätsentwicklung – Bindeglied zwischen 
der sensomotorischen und der kognitiven Ent-
wicklung – ein, welche sozusagen die Krone 
der neurologischen Organisation darstellt. 

Erst wenn diese vollständig und lückenlos 
vollzogen ist, verfügt der Mensch über die 
ihm typischen Fähigkeiten des aufrechten 
Gehens, des Verfügens über Sprache und ih-
ren symbolischen Gebrauch (d.h. Sprechen, 
Lesen, Schreiben sowie Buchstabieren) und 
des Denkens.

Die Notwendigkeit von exakt koordinierten 
Körperbewegungen in der sprachheilpäda-
gogischen Therapie ergibt sich bereits aus der 
Erkenntnis, dass komplexe motorische, senso-
rische und sprachliche Leistungen nur durch 
ein enges Miteinander der verschiedenen 
Hirnregionen hervorgebracht werden können.

Auch bei der Sprachtherapie müssen die 
Prinzipien von zeitlicher und räumlicher 
Koordination berücksichtigt werden, um 
grösstmögliche Erfolge erzielen zu können. 
Die Verbesserung der Koordinationsdynamik 
des ZNS durch die auf Millisekunden genau 
koordinierten Bewegungen auf dem GIGER MD® 
Instrument verbessern im Kurzzeitgedächtnis 
u.a. auch die Sprachmotorik.
Die wesentlichen Verbesserungen von Be-
wegungen und höheren geistigen Funkti-
onen bei den therapierten Patienten mit 
ZNS-Verletzungen legen nahe, dass zwar bei 
Geburt bestimmte Funktionen vorherrschend 
in bestimmten Hirnarealen lokalisiert sind, dass 
aber – wenn diese Hirnareale zerstört sind – das 
menschliche ZNS noch eine zweite Strategie 
hat, ZNS-Funktionen zu erzeugen, nämlich, dass 
andere Hirnteile Funktionen mitübernehmen 
(Plastizität). Die Übernahme von Funktionen 
durch andere Hirnareale, wahrscheinlich durch 
mehr integrative Organisation, findet nur statt, 
wenn der Patient mit effizienten Lernmetho-
den umlernt. Bei der teilweisen Reorganisation 
des verletzten ZNS steht also die Effizienz der 
Lernmethoden im Vordergrund. Diese Effizienz 
gewährleistet die GIGER MD® Therapie in einzig-
artiger Weise. Dank der intensiv durchgeführten 
GIGER MD® Therapie findet eine Reorganisa-
tion des zentralen Nervensystems und damit 
zwangsläufig verbunden, eine Verbesserung 
des orofazialen Systems statt.

Physiotherapie gekoppelt mit 
Sprachtherapeutischen Übungen
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Übung vermindert die benötigte Hirnaktivität für eine 
Funktion

Bei  fo lgenden Diagnosen kann eine 
erfolgreiche Behandlung erwartet werden:

•	 Internistische und neurologische Erkran-
kungen, z.B. Schlaganfall, Schädelhirn-
verletzungen oder progrediente neuro-
gene Erkrankungen wie M. Parkinson, 
Multiple Sklerose, Bulbärparalyse.

•	 Probleme des Kommunikations- und 
Spracherwerbs im Kleinkind- oder 
Schulkindalter mit Störungen der Laut-
bildung, der Satzbildung, eingeschränk-
tem Sprachverständnis, eingeschränk-
tem Wortschatz

•	 Störungen des muskulären Gleichge-
wichts der am Schluck- und Sprech-
vorgang beteiligten Muskeln mit Beein-
trächtigung der Kiefer- und Zahnregu-
lierung, oftmals auch der Lautbildung 
(myofunktionelle Störung).

•	 Störungen der zentralen Hörverarbei-
tung mit Teilleistungsschwächen auf 
dem Gebiet des Lesens und der Recht-
schreibung (Legasthenie).

•	 Redeflussstörungen wie Stottern und 
Poltern.

•	 Stimmstörungen, z.B. bei Heiserkeit, be-
dingt durch funktionelle, psychogene 
und organische Ursachen.

•	 Näseln, d.h. Auffälligkeiten in Lautbil-
dung und Stimmklang.

•	 Störungen der Nahrungsaufnahme 
u.v.m.

Kurzbeschreibung der neurofunktionellen 
Reorganisation

Die GIGER MD® Therapie beruht auf der 
Stimulierung der Motoneuronen, die bei der 
Organisation des Nervensystems eine wich-
tige Rolle spielen.

Viele Störungen in der Entwicklung u.a. auch 
Sprachstörungen beruhen auf einer unvoll-
ständigen Reifung des ZNS. Dieser Reifungs-
prozess wird u.a. mit der GIGER MD® Therapie 
stimuliert.

Je genauer der Input über die Muskulatur 
erfolgt, desto genauer wird der Output sein. 
Mittels der GIGER MD® Therapie werden koor-
dinierte Bewegungen auf einige Millisekunden 

Ursachen der Störungen

Die genauen Ursachen für solche Störungen 
sind schwer festzustellen. Sie können u.a. in 
frühen Entwicklungsstörungen, in ungünstigen 
Umweltbedingungen, in Schwächen der kör-
perlichen Konstitution, in Bewegungsmängeln 
oder aber auch in falscher Förderung und 
Behandlung zu finden sein. Eine weitere mög-
liche Ursache kann z.B. in einer geringen Funk-
tionsabweichung des Zentralnervensystems 
gefunden werden. 

Die ersten Auswirkungen bleiben oft unbe-
merkt, solange das Kind noch klein ist. Im Laufe 
der weiteren Entwicklung können z. B. „Zap-
peligkeit“, „Unkonzentriertheit“ und „Faulheit“ 
auftreten. 
Bei welchen Krankheitsbildern eignet sich die 
GIGER MD® Therapie?

Die GIGER MD® Therapie beeinflusst durch 
exakt koordinierte Bewegungen äusserst po-
sitiv die Stimm-, Sprach-, Sprech-, Hör- und 
Schluckstörungen. Besonders eindrucksvoll sind 
Behandlungserfolge bei geistig und mehrfach 
behinderten Kindern, deren Bewegungs- und 
Sprachschwierigkeiten derart gravierend sind, 
dass eine Besserung beinahe aussichtslos er-
scheint. Auch Dyslalie, Stottern, Legasthenie, 
Aphasie usw. werden ganz anders als im her-
kömmlichen Sinn behandelt. Durch die Wieder-
holung und das Neuerlernen fundamentaler 
Bewegungsmuster werden im ZNS Strukturen 
wachgerufen, die zu dieser neurologischen 
Reorganisation führen.
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Wesentliche Aspekte, Bedingungen und 
Ziele der GIGER MD® Therapie

Die GIGER MD® Therapie hat das Anliegen, die-
jenigen Mängel oder Versäumnisse, welche 
im Verlaufe der Entwicklung und der neurolo-
gischen Organisation aus mehr oder noch min-
der bekannten Ursachenkomplexen auftraten, 
auszugleichen bzw. die noch unvollständig 
oder fehlerhaft gebliebenen Fähigkeiten eines 
Menschen funktionell wiederzugewinnen, zu 
entwickeln oder gegebenenfalls zu verbes-
sern. Das Gehirn bekommt sozusagen eine 
zweite Chance, Entwicklungsstufen (wieder) 
zu durchlaufen, die zuvor ausgelassen oder 
nur unzureichend erfüllt wurden, um nun die 
„neurale Uhr richtig zu stellen“. Dies geschieht 
gemäss der GIGER MD® Therapie durch ex-
akt koordinierte Ganzkörperbewegungen. 
Sieht man deshalb Sprache und Sprechen in 
ihrem ganzheitlichen Rahmen, erkennt man, 
dass die GIGER MD® Therapie und die damit 
verbundene neurofunktionelle Reorganisation 
eine ideale Behandlung bei Sprachentwick-
lungsverzögerungen und -störungen bietet. 

Mit der GIGER MD® Therapie werden Kinder 
zudem in ihrer Beweglichkeit, in ihrer Wahr-
nehmung, in der Koordinationsfähigkeit und 
im Gleichgewichtsvermögen gestärkt. Sie 
sollen die Möglichkeit bekommen, ihren Be-
wegungsdrang auszuleben, gleichzeitig aber 
Erfahrungen der Bewegungskontrolle und 
-beherrschung machen, indem sie ihre Koor-
dinationsfähigkeit verbessern. Über motorische 
Leistungen und Erfolge soll das Selbstbewusst-
sein der Kinder gestärkt werden. Weiter wer-
den durch die intensiv durchgeführte GIGER 
MD® Therapie Gefühle wie z.B. Aggressionen 
oder Ängste effizient abgebaut.

Die neurofunktionelle Reorganisation ist ein 
langwieriger Prozess und kann einige Jahre 
dauern. 
Auf Erfahrungen basierend kann zur Maximie-
rung des Therapieerfolges in zeitlicher Hinsicht 
mittels der GIGER MD® Therapie fünf Einheiten 
pro Woche von jeweils mindestens sechzig 
Minuten empfohlen werden.

genau durchgeführt. Über die reflektorisch-
vegetativen Funktionen, wie die Atmung, 
das Saugen, das Kauen und das Schlucken, 
werden die praelinguistischen Funktionen ak-
tiviert. Beim Sprechen bedient sich der Mensch 
der Organe, die bereits existieren, d.h. der 
Atmungsorgane (Bronchien, Trachea, Zwerch-
fell, Rippen und Bauchmuskulatur) und des 
Verdauungstraktes mit Pharynx, weichem und 
hartem Gaumen, Zunge, Zähne, Lippen und 
Wangen. Alle Rezeptoren des Mundes haben 
eine enge Beziehung zum limbischen System. 
In der ontogenetischen Entwicklung entstehen 
Vokale durch die Resonanzveränderung der 
Stimme und die Konsonanten durch die Mo-
difikation von Saugen, Kauen und Schlucken. 

Ein Rhythmus in der Bewegung und zeitgleich 
ein Rhythmus in der Sprache führen zu einer 
raschen Vernetzung im ganzen System. Die 
GIGER MD® Therapie setzt also nicht an 
den einzelnen Symptomen der Störung an, 
sondern behandelt den ganzen Menschen. 
Die GIGER MD® Therapie macht sich also die 
Plastizität des ZNS zu Nutze. 
Durch die ontogenetische Entwicklung lernt 
das ZNS die Sprache der Synapsen, d.h. ob 
sie anregend oder hemmend wirken sollen.

Anatomische und neurofunktionelle Verbin-
dungen werden über die neurologische Plasti-
zität neu geschaffen. Z.B. wenn ein Axon teil-
weise zerstört wird, haben wir nach einiger Zeit 
eine Reinnervation durch eine Keimung oder 
Sprossung desselben Axons. Das ist nur möglich, 
wenn das ZNS sich über naturgemässe Stimu-
lation selbst einstellen kann. Je genauer und 
je regelmässiger diese Stimulation gegeben 
wird, um so besser können diese Keimungen 
und Sprossungen stattfinden. Die GIGER MD® 
Therapie führt dazu mit auf Millisekunden ge-
nau koordinierten Ganzkörperbewegungen.



Patient aus Eckental, Deutschland  CP

Patient aus Adetswil, Schweiz CP

Patient aus Kirchberg, Deutschland CP

Patient aus Sachseln, Schweiz CP

Erfahrungsberichte

von betroffenen Patienten
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Patient aus Wien, Österreich CP

Patient aus Wolfhausen, Schweiz CP

Patient aus Australien CP

Patient aus Affing, Deutschland CP

Patient aus Kirchberg, Deutschland CP



Patient aus Jena, DE Parkinson

Patient aus Neuenhagen, DE Parkinson

Patient aus Phäffikon, CH Parkinson

Patient aus Kemtpen, DE Parkinson

Patient aus Stuttgart, DE Parkinson

Erfahrungsberichte

von betroffenen Patienten
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Patientin aus Gillingham, England Parkinson

Patient aus Essingen, DE Parkinson

Patient aus Sigmaringen, DE Parkinson

Patient aus Gillingham, England Parkinson

Patient aus Wiesbaden, DE Parkinson

Patient aus Sigmaringen, DE Parkinson

Alle Rechte, auch die des Nachdruckes, der Wiedergabe in jeder Form und der 
Übersetzung, behält sich die Combo AG, CH-4514 Lommiswil, Schweiz, vor. Es 
ist ohne schriftliche Einwilligung der Combo AG nicht erlaubt, die Unterlagen 
oder Teile daraus auf fotomechanischem Weg (Fotokopie, Mikrokopie) zu ver-
vielfältigen oder unter Verwendung elektronischer bzw. mechanischer Systeme 
zu speichern, systematisch auszuwerten, abzuändern oder zu verbreiten (insb. 
Internet). Im Übrigen gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Com-
bo AG. Der Software- sowie der Know-how-Lizenzvertrag bilden Bestandteil 
des Kaufvertrages. Copyright 1993-2021 © Combo AG. Int.pat. USA pat. Int. 
pat. pend. GIGER MD® ist eine geschützte Marke.

Combo AG
Hofweg 3		
CH-4514 Lommiswil, Schweiz	
Tel. +41 32 621 97 41	
Fax +41 32 621 97 45
E-Mail: comboag@gigermd.com
www.gigermd.com
www.youtube.com/user/gigermd
www.facebook.com/gigermdtherapie

Original - Hersteller, - Entwickler und - Vertreiber der GIGER MD® 

Therapieinstrumente und der GIGER MD® Therapie.


